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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 168 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Luurahütte⸗Semianowitzer Zeitung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


EKonfervafiver Wahlſieg in England 


Die engliſche Arbeiterpartei aufgerieben — Vor der Umbildung des Kabinekks — Das Echo im Ausland 


Das Endergebnis | 
London. Am Mittwoch gegen 22 Uhr lagen 608 
Wal lergebniſſe vor. 
Für die Nationalregierung: 


Konſervative 471 
Nationale Arbeiterpartei 14 
Simon⸗Liberale 26 
Samuel⸗Liberale 37 
Nationale Unabhängige 3 


Jusgeſamt 551 

Gegen die Natioualregierung: 
Arbeiterpartei 
Lloyd George⸗Liberale 


48 
7 
Sonſtige 


2 
- 


Insgeſamt 57 

Die Konſervativen gewinnen 207 Sitze, die Arseiter⸗ 
partei verliert 232. 

Die Konſervative Partei hat insgeſamt 207 Sitze ges 
wonnen, während die Arbeiterpartei 232 Sitze verloern hat. 
Die Wahlbeteiligung ſtellt ſich auf 76,57 v. 9. Aus den 
bisher vorliegenden Mahlergebniſſex geht hervor, daß 20.8 
Aſtilkionen Menſchen ſich an den Wahlen beteiligt haben. 
Hiervon entfallen annähernd 11 Millionen auf die Kon⸗ 
'erpativen (8,56 Millionen im Jahre 1929), etwa 1,9 
Millionen auf die Liberalen Parteien der verſchiedenen. 
Schattierungen (3,3 Millionen im Jahre 1929) 

und etwas über 6,6 Millionen auj die Arbeiter: 

partei (8,4 Millionen im Jahre 1929). 
Bisher ſind 12 weibliche Abgeordnete gewählt, von denen 
s Neuankömmlinge im Unterhaus ſein werden. Mit 
Ausnahme der Tochter Lloyd Georges, die zu ihrem Vater 
hält, ſind die weiblichen Abgeordneten ſämtlich ener- 
vativ. 

53 Kandidaten haben ſomit den hinterlegten Vetrag in 
Höhe von 150 Pfund verloren, da ſie nicht genügend Stim⸗ 
men aufbrachten. Unter ihnen befinden ſich 14 Kommu⸗ 
niſten. 16 Kandidaten der „Neuen Partei“ Sir Oswald 
Mosleys und neun Sozialiſten. 

Von dem alten ſozialiſtiſchen Kabinett ſind, abgeiehen 
von Macdonald und ſeinen Anhängern, nur der ehemalige 
Generalrechtsanwalt Sir Stafford Cripps und der frü⸗ 
bere Kabinettsminiſter Major Attle ins Parlament zu⸗ 
rückgekehrt. Alle anderen ſind geſchlagen. Am Nachmittag 
ſtürzten noch der frühere Bergwerksminiſter Shin well, 
Suſane Lawrenco und eine Reihe von bekannteren Ab⸗ 
geordneten der Arbeiterpartei, unter ihnen auch Proſeſſor 
Keynes. Der Sohn Lloyd Georges war erfocgreich 
Die führenden Miniſter der Nationalregierung haben ſich in 
allen Fällen eine Mehrheit geſichert und kehren 
ins Parlament zurück. 


———— ——ꝛ— äUñmm̊ 


Ende des Konkurrenzkampfes zwiſchen den Häfen Danzig und Gdingen? 


Blick auf den Danziger Hafen. Im 
In dem Streitfall zwiſchen der Freien Stadt Danzig und Polen 


hat der Hohe Kommiſſar für Danzig, Graf Gravina, jetzt die En tſcheidung gefällt. Danach iſt Polen verpflichtet, die Hafenanls 


gen von Danzig durch ſeinen Frachtverkehr voll auszunutzen. 


Macdonald und Snowden 
über das Wahlergebnis 

London. Miniſterpräſident Macdonald wendet ſich mit 
einer Erklärung an das engliſche Volk, dem er ſeinen Dank 
für die Art und Weiſe ausſpricht, in der es den Ruf der Na⸗ 
tionalregierung beantwortet habe. Sowohl ſeinen po. ti⸗ 
ſchen Gegnern wie beſonders ſeinen tatkräftigen Mitarbei⸗ 
tern wünſche er zu verſichern, 

daß der Triumph der Nationalregierung nicht etwa 

zu einer Vernachläſſigung der Intereſſen der arbei⸗ 

tenden Bevölkerung ausgenutzt werden ſolle, 

die ihren vollen Anteil an dem nationalen Erfolg gehabt 
habe. Abſchließend ſpricht Macdonald der engliſchen Preſſe 
ſeinen herzlichen Dank für die Unterſtützung aus. 
85 Sn'iowden äußerte ſich über das Wahlergebnis wie 
folgt: 


t: 
Die Demokratie habe ihr Vertrauen in ihre Führer 
bemieſen. 
Er ſelbſt könne ſich über das Unheil, das die Arbeilerpartei 
befallen habe, nicht freuen, er bedauere es vielmehr, 
daß die Arbeiterführer dieſen Zuſammenbruch durch ihren 
Mangel an Verantwortungsgefühl und Verſtändnis für den 
Eriſt des Volkes über ſich und über die Partei gebracht 
hätten. Sie hälten gehofft, die Erwerbslofen für ihre Par⸗ 
teizwecke auszubeuten. rade die Wähler der Induſtrie⸗ 
bezirke, in denen die Arbeitsloſigkeit am größten jeı, hätten 
den ſozialiſtiſchen Führern eine Abſage erteilt. 

Das Wahlergebnis bedeute jedoch nicht das Ende 

der Arbeiterpartei. 1 

Sie werde unter Führung neuer Männer wieder auf⸗ 
erſtehen, die über ausreichende Weitſicht und Mut ver 
fügten. Das Ergebnis werde zum Beſten der 
Partei ausſchlagen, wenn ſie die ihr erteilten 
Lehren beherzige. 


Dieſtonſervatiben über das Wahlergebnis 

London. Baldwin erklärte am Mittwoch abend, 
daß man das Wahlergebnis nicht als einen Parteiſieg auf⸗ 
faſſen dürſe, es ſei vielmehr 

ein begeiſterte Bekenntnis des geſamten Volkes zu⸗ 

gunſten einer gemeinſamen Zuſammenarbeit, £ 

um das Haus in Ordnung zu bringen. Die Wahlen wür⸗ 
den in der ganzen Welt ihren Widerhall finden und das 
Vertrauen in die Beſtändigkeit und Größe Englands wieder 
herſtellen. In der Heimat würden die Wahlen den volitis 
ſchen Parteien eine Lehre dafür ſein, daß der gejunde Ver⸗ 
ſtand des britiſchen Voltes gegen demagogiſche Propaganda 
gefeit ſei. Die Demokratie habe ſich in der großarligſten 
Weile ſelbſt gerechtfertigt. Nicht zu vergeſſen in 
dieſem Augenblick des Triumphes ſei jedoch die unge⸗ 
heure Verantwortung, die auf den Schultern 
der Nationalregierung liege. 


Hintergrund das alte Krantor. 
wegen des Ausbaus des polniſchen Konkurrenzhafens Gdingen 


Damit dürfte der Konkurrenzkampf Edingens gegen Danzig 


ſein Ende ge funden haben. 


— HH PRFEEEEE SE, 


Neue Juſammenſtöße im Breſter Prozeß 

Warſchau. Der dritte Verhandlungstag im Prozeß gegen 
die Breſter Gefangenen war reich an dramafiſchen Zwi⸗ 
ſchenfällen. Man hat erwartet, daß die Verteidigung zunächit 
Proteſt gegen die Zeitungskonfiskatienen erhe⸗ 
ben werden, die wahrheitsgetreue Berichie über den Prozeß⸗ 
verlauf bringen. Weiterhin war nian der Meinung, daß Zur 
Klärung der Schuldfrage auch die Behandlung der Gefangenen 
in der Feſtung Breſt⸗Litowsk zur Ausſprache zugelaſſen wir). 
Das Gericht ſteht nach wie vor auf dem Standpunkt, daß diese 
Angelegenheit in keiner Verbindung mit dem jetzigen Prozes 
gehört. Als erſter Angeklagter kam Abg. Pragier zu Wort, 
der zu Beginn ſeiner Rede feſtſtellte, daß die Anklagebank nicht 
vollſtändig ſei, 

denn ganz Polen müſſe hier Platz nehmen, um die Dik⸗ 

tatur anzuklagen. 

Er gab einen Aeberblick über die politiſchen 
klagte das gegenwärtige Syſtem an. 

das es dieſe Urſachen der . ſelbſt herbeigeſührt 

Habe. 


Ereigniiſe und 


Von einer Schuld der Angeklagten könne niir gesprochen wer⸗ 
den, auf die Anklagebank gehören ganz endere Leute. Als 
Pragier über die Behandlung in Breit ſprechen will, wird er 
vom Vorſitzenden unterbrochen, wobei der Angeklagte Maſtek 
dqzwiſchen ruft, 

es iſt erlaubt zu ſchlagen, nur reden darf man darüber 

nicht. 

Dioſe Zwiſchenruſe wiederholen ſich fortgeietzt. 
klagte ſtellt feſt, 

daß ſich vor den Toren Breſt⸗Litowsk erit die Revolu⸗ 

tion erhebt. 

Bei der Vernehmung des Abg. Ciolkosz kommt es zu 
weiteren Zwiſchenfällon, der ausruft, 

wo man denn in Polen die Gerechtigkeit ſuchen ſoll, 
wenn ein Mann wie der Angeklagte Liebermann die Hälfte 
ſeines Lebens in Breſt gelaſſen habe. Auch der Abg. Witos, 
der darauf zu Worte kommt, klagt das gegenwärtige Syſtem 
an, daß es die ganze Schuld für. die Ereigniſſe trag. 
Die Diktatur habe das zuſtande gebracht, was er ſelöſt im alten 
Oeſterreich nicht erlebte, obgleich er wegen Hochverrats ang: 
klagt war. Man führte eine Unterſuchung, peinigte aber nich!, 
behandelte ihn als Menſchen, die⸗Ehre des Menſchen und die 
Menſchlichkeit ſelbſt ſind geachtet worden. 

Wer hat den Staatsumſturz herbeigeführt, 

wiſſe doch das Gericht beſcheid. 

Nicht er, Witos habe, geheime Konventikel geſchaffen, it 
aber das Opfer dieſer Konventikel. Er glaube an die Gerech⸗ 
tigkeit und erwartet, 

daß einmal die Zeit kommen wird, wo die wirklich 

Schuldigen ſich für den Staatsſtreich zu verantworten 

haben werden. a 

Aehnliche Ausführungen macht der Angeklagte Abgeordneter 
Kiernik, der energiſch beſtreitet, daß es einen Centrolem 
in der Form gab, wie ihn die Anklage vorſieht, es gab nur eine 
Verſtändigung von 6 Parteien. Die Unterſuchung des Richters 
Demant in Breſt war juriſtiſch unzuläſſig, da er erſt im Dezem⸗ 
ber ſein Mandat hierzu erhalten habe. Nicht Eiſzelne 
können über uns das Urteil fällen, ſondern die Geſamtheit der 
polniſchen Bürger, darum gilt auch nicht der Menſch. 
der vernichtet werden kann, aber das polniſche Volk, deſſen 
Urteil er nicht fürchte. 

Damit waren die Verhandlungen des dritten Tages. abge⸗ 
ſchloſſen. die Fortſetzung folgt am Donnerstag gegen 10 Uhr. 


Pilfudski kehrt zurück 


Warſchau. In politischen Kreiſen wird berichtet, daß 
Pilſudskis Rückkehr aus Rumänien in den nächſten Tagen zu 
erwarten ſei. Pilſudski follte angeblich feinen Aufenthalts⸗ 
ort gewechſelt haben, weil das Wetter für feine Geſundheit un 
erträglich war und befindet ſich ſeit einigen Tacen in Bus 
kareſt ſelbſt. Aus dem Regierungslager wird hingegen be⸗ 
richtet, daß Pilſudstis Rückkehr mit dem Breſter Proze z 
im Zuſammenhang ſteht und der bisherige Verlauf es 
zweckmäßig erſcheinen laſſe, dieſen Prozeß auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit zu vertagen. Wieweit die Gerüchte zutrefſen, 
kann im Augenblick nicht beurteilt werden, jedenfalls wird 
mit der Rückkehr des Marſchalls gerechnet. 


Der Ange⸗ 


darüber 


Be — * 
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München ehrk Edifon 
Zu Ehren Ediſons, des jetzt verſtorbenen großen Erfinders, 
wurde im Deutſchen Muſeum in München, deſſen Ausſchuß⸗ 
mitglied Ediſon war, eine Büſte des großen Toten aufgeſtellt. 


Amerika u. der Wahlausgang in England 

New Nork. Der überwältigende Wahlſieg der Natio⸗ 
nalregierung in England hat in Amerika keineswegs 
überraſcht. Der gewaltige Erfolg der Konſervativen läßt aber 
in amtlichen Washingtoner Kreiſen die Befürchtung auf⸗ 
kommen, daß England nunmehr den Weg der Schutzzollpo⸗ 
litit beſchreiten wird. Dieſe Politik iſt für Amerika umſo 
ſchwerwiegender, als Kanadas Angebot, für Waren eng⸗ 
liſcher Herkunft einen 10 prozentigen Abſchlag auf die geltenden 
Einfuhrzollſätze zu gewähren, nunmehr ernſthaft in Lon⸗ 
don erwogen werden könnte. Immerhin erwartet man, daß 
England den Freihandel nicht völlig aufgibt, 
ſondern lediglich die am meiſten gefährdeten Induſtrien ſchützen 
wird. 


Pariſer Stimmen zum konſervativen 
Wahlſieg 
Hoffnungen und Befürchtungen. 

Paris. Der Ausgang der engliſchen Wahlen hat in Frank⸗ 
reich, abgeſehen von den ſozialiſtiſchen Kreiſen, allgemeine 
Befriedigung ausgelöſt. Man erhofft vor allem in außen⸗ 
politiſcher Beziehung eine ſtärkere Annäherung an 
Frankreich und in wirtſchaftlicher ſowie finanzieller Hinſicht 
die baldige Wiederherſtellung des zuweilen geſchwächten Ver⸗ 
trauens. Nur die Art und Weiſe, wie die innere Sta⸗ 
biliſierung erzielt werden ſoll und ob die 
Schutzzollpolitik. die ſich beſonders ſtark auf die franzö⸗ 
ſiſche Luxusinduſtrie auswirken müßte, mit aller Schärfe durch⸗ 
geführt werden wird, gibt den Blättern zu weniger optimiſti⸗ 
ſchen Ueberlegungen Anlaß. 

Der „Temps“ ſagt, die Auswirkung der Wahlen werde nicht 
nur für die engliſche Innen⸗ ſondern auch für die Außenpolitik 
ſehr groß ſein. Man habe alle Veranlaſſung zu der Hoffnung, 
daß das Wahlergebnis zu einer Feſtigung des Vertrauens bei- 
tragen werde. 

Der „Intranſigeant“ erklärt, das Ergebnis der 
Wahlen beweile den feſten Willen eines großen Volkes, ſich ſelbſt 
zu helfen. Es ſei zu wünſchen, daß die Konſervativen ihren 
Sieg nicht dazu benützten, um eine Schutzzollpolitik um jeden Preis 
zu betreiben. Jede übertriebene Erhöhung der Zölle würde der 


Laval iſt zufrieden 


Keine weiteren Schritte ohne Zuſtimmung der Kammer 


Paris. Miniſterpräſident Laval äußerte ſich zu den 
franzöſiſchen Preſſevertretern an Bord der „Isle de France“ 
über das Ergebnis ſeiner Waſhingtoner Beiprehunsen und die 
Schlußfolgerungen, die er für Frankreich und Europa 
aus dieſem Ergebnis ziehe. Er erklärt, daß er nichts unter⸗ 
nehmen werde, bevor er nicht mit der franzöſiſchen Kammer 
Fühlung genommen habe. Er werde beim Wiederzufam- 
mentritt der beiden Häuſer der Kammer eine klare und 
eingehende Darſtellung geben, damit ſie ſolche Maßnahmen treſ⸗ 
fen könnte 

die ohne zu große Opfer Frankreichs die 

Führung bei der Wiederaufrichtungs⸗ 

politik ſicherſtellten. 

Laval gab noch einmal ſeiner feſten Ueberzeugung Aus⸗ 
druck, daß der erſte Schritt auf dieſem Wege die Verwirklichung 
einer engen deutſch⸗franzöſiſchen Annäherung ſein müſſe. 


Auch dem Vertreter des „Intranſigeant“ gegenüber wieder⸗ 
holte er dieſen ſeinen Standpunkt und fügte hinzu, daß Frank⸗ 
reich in Waſhington alles erreicht habe, was es erhoffte. 
habe nichts von ſeiner Stellung aufgegeben, 

ſondern ſei im Gegenteil mit der franzö⸗ 

ſiſchen Auffaſſung in Amerika durchge⸗ 

d rungen. 

Der Sonderberichterſtatter des Blattes fügt Dielen Bemer⸗ 
kungen hinzu, daß Laval in Waſhington mit Hoover keine 
politiſchen Fragen erörtert, ſondern dieſe ſeinen Beſpre⸗ 
chungen mit Stimſon vorbehalten habe. Mit dem amerikani⸗ 
ſchen Staatspräſidenten habe er lediglich über die Weltwirt⸗ 
ſchaftskriſe und die Maßnahmen verhandelt, die zu ihrer Behe⸗ 
bung geeignet erſchienen. - 


„Entente Cordiale“ ſchädlich ſein und in Frankreich gerechtfer⸗ 
tigte Gegenmaßnahmen hervorrufen. 

Die „Libertee“ hält es für begrüßenswert, daß diefe⸗ 
nige Partei in England den größten Erfolg zu verzeichnen habe, 
die für Frankreich ſtets die meiſten Sympathien an den Tag 
gelegt habe. 


Der deulſch⸗ſchweizeriſche 
. Handel svertrag 
Deutſchland lehnt die Schweizer Forderungen ab. 

Berlin. De itſchland hat am Mittwoch in einer Mitteilung 
an Bern die Forderungen der ſchweizeriſchen Regierung auf 
Einführung beſtimmter Zollkontingente im Hanu⸗ 
delsverkehr zwiſchen den beiden Ländern a b gelehnt. 

Die deutſche Regierung ſteht grundſätzlich auf dem Stand⸗ 
punkt, daß die ausländiſchen Schulden und ſonſtigen Verpflich⸗ 
tungen nur mit Hilfe der Ausfuhr abgedeckt wer⸗ 
den können. Bemerkenswert iſt in dieſem Zuſammenh ng 
die ſchweizeriſche Forderung, daß die Zahlungen für deutſche 
Warenlieferungen nach der Schweiz nicht an die deutſchen Gläu⸗ 
biger, ſondern an die ſchweizeriſche Nationalbank gezahlt wer⸗ 
den ſollten. Aus dieſem Fonds bei der ſchweizeriſchen Natio al: 
bank ſollten dann die Summen zur Befriedigung von ſchwei⸗ 
zeriſchen Gläubigern aus Warenlieferungen nach Deutſchland 
und ferner die Beträge zur Befriedigung von ſchweizeriſchen 
Finanzgläubigern verwendet werden. Lediglich der Reſt mar 
für die Befriedigung der deutſchen Gläubiger auf dem Wege 
über die Reichsbank gedacht. 


Vorbeſprechungen der deutfch- 
franzöſiſchen Wirtſchaftskommiſſion 


Berlin. Mit der Vorbereitung der Arbeiten der bei 
dem Beſuch der franzöſiſchen Miniſter in Berlin verein⸗ 
barten gemiſchten deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftskommiſſton 
wird, wie die „Voſſiſche Zeitung“ meldet, am Donnerstag 
begonnen werden. Die beiden Generalſekretäre, der Di⸗ 
rektor der Handelsabteilung des franzöſiſchen Außenmini⸗ 
1 Coulondre, und der Leiter der entſprechenden 
Thteilung im Auswärtigen Amt, Miniſtertaldirektor Ritter, 
werden im Neichswirtſchaftsminiſterium gemeinſam mit 
einigen Mitgliedern der deutſchen und der franzöſiſchen 
Sektion die Formalien feſtlegen und den Beratungsplan 
aufſtellen. Coulondre, der am Mittwoch mit dem ſtellver⸗ 
tretenden Generalſekretär der franzöſiſchen Sektion, Ho⸗ 
ſchiller, und den Mitgliedern der franzöſiſchen Sektion in 
Berlin eintraf, wurde am Bahnhof von Botſchafter 
Francois Poncet begrüßt. Er ſtattete im Laufe des 
Vormittags Staatsſekretär Trendelenburg im Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſterium ſeinen Antrittsbeſuch ab. 


Japaniſche Bedingungen 
Durchführung des Rüſtungsfeierjahres. 

Tokio. Wie amtlich mitgeteilt wird, hat die japaniſche Re⸗ 
gierung beſchloſſen, dem Vorſchlag des Völkerbundes für ein 
Rüſtungsfeierjahr zuzuſtimmen, jedoch mit der Einſchränkung, 
daß bereits gebilligte Pläne davon nicht betroffen werden. Fer⸗ 
ner wird zur Bedingung gemacht, daß alle Nachbarſtaaten Ja⸗ 
pans dieſem Völkerbundsvorſchlag zuſtimmen. 


Blutige Familienkragödie 

Mittwoch abend hat in Siegen (Deutſchland) der 
49jährige Bergingenieur Rudolf Spies ſeine 11jährige 
Tochter Helga mit einem Hammer erſchlagen und ſich dann 
in die Bruſt geſchoſſen. Der Schuß war aber nicht tödlich, 
worauf ſich Spies mit einem Raſiermeſſer die Pulsader der 
rechten Hand öffnete. Kurze Zeit darauf kam ſeine von ihm 
getrennt lebende Frau zur Wohnung, um die Tochter ab⸗ 
zuholen. Sie fand beide in ihrem Blute liegend vor und 
rief Hausbewohner, die Polizei und einen Arzt herbei. Das 
Kind iſt an der ſchweren Verletzung gegen Mitternacht im 
Krankenhaus geſtorben, während der Mann ſchwer, aber 
nicht lebensgefährlich verletzt iſt. Der Grund zur Tat ſoll 
in zerrütteten Familienverhältniſſen liegen. Die Frau war 
mit ihren beiden Kindern getrennt von ihrem Mann auf 
Koſten des Wohlfahrtsamtes in einem Heim untergebracht 
und hatte Mittwoch nachmittag die Tochter nach einer 
Ausſprache mit ihrem Mann für einen kurzen Beſuch in 
deſſen Wohnung mitgehen laſſen, wo dann die Tat geſchah. 


Jiſchertragödie auf ſturmbewegtem See 
Auf dem Dolziger See bei Goſtyn wurden zwei Fiſcher⸗ 
boote vom Sturm überraſcht. Da die Boote mit Netzen 
beladen waren, ſchlugen ſie bald voll. Vor den Augen einer 
am Ufer verſammelten Menſchenmenge ging erſt ein Boot 
unter. Die beiden Inſaſſen retteten ſich ins andere, das nun 
auch ſank. Schließlich wagten zwei junge Leute in einem 
anderen Baot einen Rettungsverſuch. Es gelang ihnen zwei 
Fiſcher zu retten, während die anderen beiden ertranken. 


Der eingefhüchterte Selbſtmörder 


In Wien wurde ein Selbſtmordkandidat, den Liebes⸗ 
kummer zum Sprung in die Donau verführt hatte, dadurch 
eingeſchüchtert, daß ein Mann am Ufer einen Revolver zog 
und rief: „Sofort raus aus dem Waſſer oder ich ſchieße!“ 
Der verhinderte Selbſtmörder ſchwamm ängſtlich ans Ufer, 


retter und verſprach ihm, den Selbſtmordverſuch nicht zu 
wiederholen. 


| umarmte den Revolverſchützen, pries ihn als feinen Lebens⸗ 


E . et Zen TE 
Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 
ern 

ER- RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER WERDAU SA 


1 Fortſfetzung.) 


Als er zufällig auflah. merkte er, daß fie ihn mufterte. 
Sie wurde keineswegs verlegen als ihre Augen Blick in Blick 
ſtanden Und wieder dieſes Lächeln, das ihn ſo ungemein 
verwirrte „Sie ſind Städter, mein Herr?“ 

„Nein!“ log er frech. 

. den Bergen?“ 1 

„Ja!“ 

„Wie nett!“ Ihre Augen wurden zutraulicher. „Forſt⸗ 
meiſter oder fo?" — 

„Landwirt.“ Nun war es ſchon eins, wenn er weiterlog. 
1 — 1 war ſie ſo neugierig. Er hatte ſie auch um nichts 
gefragt. * 

„Das finde ich hübſch,“ ſagte ſie anerkennend, während zu⸗ 
gleichgein Lächeln des Spoktes in ihren Augen 40h „ Da 
können Sie mir gleich einen Rat geben. Ich habe da eine 
Kalb'n, die einen böſen Fuß hat ——“ 

„Wie kommen Sie überhaupt zu einer Kalb'n?“ entfuhr 
es ihm 7 

Ihr Lachen ſtieß gegen die gepreßte Ledertapete und über⸗ 
trumpfte das Gebrumm der Räder „Ich habe ſie ganz ein⸗ 
fach! Auch Schweine, Ochſen und Kühe — und — ſchauen 
Sie doch nicht ſo ungläubig“ Sie amüſierte ſich über ſeinen 
weitoffenen Blick. „Alſo wiſſen Sie kein Heilmittel für einen 
böſen Hax'?“ 5 —＋ 

Der Ausdruck beluſtigte ihn. „Da müßte ich natürlich erſt 
wiſſen, was an dem Hax' fehlt, meine Gnädigſte Ob er ver⸗ 
ſtaucht oder gebrochen oder nur verſchwollen iſt?“ 

„Natürlich!“ ſtimmte fie bei, „das müßten Sie wiſſen.“ 
Sie entnahm ihrer Handtaſche einen Zettel und reichte ihm 
denſelben hinüber. 

„Sehr werte Frau! 

Indem ich Ihnen mitteilen muß, daß die Bleſſ'n 
ſchon ſeit fünf Tagen einen argen Wehdam am rechten 
Har hat und die Vrathendl wegmüſſen, wäre es mir 
recht, wenn Sie kämen. weil doch der Hax gar nicht 
ſchön herſchaut und die Brathendl'n aufgegeſſen werden 


ſollen. Ihr Mamert Bödlinger.“ 


Nun lachte Franke. „Alſo auch Landwirt,“ protzte er. 

„Ja! Aber nur nebenberuflich. Irgendein Kreuz legt ſich 
jede Frau auf. Die eine einen Mann — ich die Bleſſen mit 

em böſen Wehdam am Fuß.“ 

„Die Brathendl'n ſind weniger unangenehm.“ 

„Jal — Die weniger.“ lachte fie ihm zu. 

Er riet ihr, ſofort einen Tierarzt holen zu laſſen, oder wenn 
es ſchon zu ſpät wäre, das Tier zu ſchlachten, ehe man es arm⸗ 
ſelig zugrunde gehen ließ. 

Sie fand beides vernünftig. Er nahm ſein Zigarettenetui 
heraus und hielt es ihr entgegen. Mit einem Blinzeln der 
Augen ſah ſie zu ihm auf: „Dankel“ , 8 

„Sie bevorzugen eine beſtimmte Sorte, gnädige Frau? 

„Ich rauche überhaupt nicht!“ 

Er ſchielte nach dem Gabardinemantel und machte ſein 
hochmütigſtes Geſicht 

„Das ift für den Mamert Vödlinger,“ ſagte lie. „Die Ziga⸗ 
retten und das Feuerzeug.“ . 

Er klappte das feine zuſammen und ließ es wieder in die 
Rocktaſche gleiten 

„Es iſt Raucher,“ meinte ſie boshaft. 

Da griff er nach ihrer Hand und drückte ſie derart, daß ſie 
leiſe aufſchrie. Plötzlich fiel ihm der Direktor ein, der fie zur 
Bahn begleitet hatte. Er wurde wieder zugeknöpft bis oben. 
Als ſie aufſtand und ihren Lederkoffer vom Gepäcknetz holte. 
war er ihr trotzdem behilflich Er ſpähte nach einem An⸗ 
hängeſchild, aber es war keines zu entdecken. 

Sie holte Bananen heraus und legte ein Buch neben ſich 
hin, klappte die Schlöſſer herab und ließ ihn den Koffer 
wieder verſtauen. 

Fatal, wenn man fo gut erzogen war! Er griff nach feiner 
Zeitung und preßte ſich in die Ecke, um ſie von der Seite 
betrachten zu können. Sie ſchälte mit ihren weißen Fingern 
die Frucht bis zu einem Drittel und reichte ſie ihm hinüber 
„Für das Opfer ihrer Zigarette“ 

Das Blatt aus den Fingern zu Boden gleiten laſſend. er⸗ 
hob er ſich: „Juſt Franke 

Sie nickte nur Alſo auch das verſagte Frauen taten ſich 
leicht im Leben Für ſie gab es immer und immer wieder ein 
Ausnahmegeſetz Wenn es ihnen nicht paßte, ihren Namen 
zu nennen, ſchwiegen ſie einfach. 

Die untergehende Sonne warf eine lodernde Brandfackel 
durch das Fenſter Er wollte die Borhänge etwas vorſchieben 
aber ſie wehrte dankend: „Später vielleicht. Herr Franke 
jetzt habe ich es noch ganz gerne, ſoviel Sonne in den Schoß 
5 8 0 zu bekommen. Man ſitzt wieder lange genug im 

unkeln.“ 


685 auf 


Dann laſen ſte. Er ſuchte vergeblich den Titel ihres Buches 


zu entziffern. Ihre ſchlanken Finger, die ſich in ihrer Lage 
kaum veränderten, verdeckten ihn zu dreivierteln. 


Ueber einen intereſſanten Neuerfolg auf dem Gebiete der 


Krebsbehandlung vergaß er eine Weile nach ihr hinzuſehen. 
Als er es wieder tat, war ſie eingeſchlafen. 


Merkwürdig, daß ihn heute alles ſo in Harniſch brachte. 


Jetzt ärgerte er ſich auch darüber, daß fie ſchlief Er beugte 


ich etwas vor und ſtudierte ihr Geſicht, fand, daß die Augen⸗ 
rauen in unerhörter Schöne gezeichnet waren, dafür aber 


verriet das Kinn etwas wie Trotz. An Mund und Naſe war 
nichts auszuſetzen und die Hände waren Meiſtergebilde. 


ee erwachte fie nicht, wenn — — Er ſah eine Weile 
hre geſchloſſenen Lider, bog ſich langſam herab und 
rückte ſeine Lippen auf ihre Finger. Blödſinnig war das! 


Wie ein Dieb ſich etwas zu ſtehlen, was er hundertmal auf 
legalem Wege haben konnte. 


Aber möglicherweiſe lag gerade darin der Reiz. Im 


Grunde genommen interefjierte er ſich wenig für Frauen. Er 
hatte in ſeiner Praxis übergenug mit ihnen zu tun. Das 
ſtumpfte ab und machte kühl und überlegen. 


Beſtrebt, kein Geräuſch zu verurſachen, zog er jetzt doch den 


Vorhang über die Scheiben Ihr Geſicht lag nun völlig be⸗ 
ſchattet Ganz kindhaft wirkte es nun und unberührt rein. 
Undenkbar, daß ſchon Stürme über ſie hinweggegangen 
waren! „Die eine hat einen Mann — ich die Bleſſ'n mit dem 
böſen Wehdam am Fuß — Wenn fie ſonſt nichts hatte? — 
Was aber war es mit dem Direktor?“ — 


So oft eine Station ausgerufen wurde, erſchrak er. Aber 


immer wieder ging der Schritt an ſeinem Abteil vorbei. Ihm 
war, als müßte er einen Schatz behüten, auf den nur er allein 
ein Anrecht hatte An ihren tiefen Atemzügen merkte er, daß 


ie ſo feſt ſchlief, daß er es wagen konnte, im Buch nach 


ihrem Namen zu ſuchen 


Er fand ihn nicht Lediglich ein Merkſtreifen fiel heraus, 


den er ſorglich wieder zwiſchen die Blätter ſteckte. Er ſah 
nach der Uhr und gewahrte zu ſeinem Schrecken, daß er in 
einer halben Stunde am Ziele war 
ihloß er Kam denn kein Kontrolleur, die Fahrkarten abs» 
zuverlangen? Sonſt waren fie gewöhnlich übereifrig in 
ihrem Tun, heute ließ ſich keiner blicken. Er drückte den Kopf 
in die Ecke und ſchloß die Augen 


Ich fahre weiter, be⸗ 


Meinetwegen geht es bis ans Ende der Welt, dachte er 


trotzig, ich muß wiſſen, wohin fie fährt. Das Schaukeln der 
Räder ſch.äferte nun wirklich ein — Er würde nachbezahlen 
— es war ja gleich — wo er ausſtieg. —. Ein Nachtquartier 
— gab es überall 


l Wortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 
Nun iſt er leer... 


Der Strand am Meer, 

Nun iſt er leer; 

Und ringsherum 

Iſt alles ſtumm, 

Iſt Einſamkeit und Ruhe. 

Nur dort: Zwei Badeſchuhe, 
Die zeigen dir, 

Daß ehemals hier 

Betrieb war und Bewegung. — 
Schuld war die Ueberlegung 
Des Fabrikanten Gerſtenſtroh 
(In Firma Gerſtenſtroh & Co.); 
Er war im Geiſt 

Schon abgereiſt, 

Schon im Betriebe. Simulierte, 
Rechnete und disponierte; 

Ging ideenbeladen 

Zum letzten Male baden, 

Hat ſich zuletzt 
An den Strand geieht, 
Angezogen und Kurſe geleſen — 
Und die Schuhe vergeſſen. — 
Nun liegen ſie hier 

In einer Möwe Revier. 

Die Möve, erklärlich, 

Hielt ſie für gefährlich, 
Unheimlich den Ort. 

Tags darauf Log fie fort. 
Placiert find Badeſchuhe nur, 
Zur Saiſon, in der Natur! 


Spielprogramm der Deutſchen Theatergemeinde. 
„Die Deutſche Theatergemeinde, Ortsgruppe Siemiano⸗ 
witz, beginnt die diesjährige Theaterſaiſon am Donnerstag, 
den 5. November, mit dem Gaſtſpiel des Bielitzer Stadt⸗ 
theater⸗Enſembles, im Kino „Apollo“. Zur Aufführung 
gelangt das Luſtſpiel in 3 Akten „Stöpſel“. welches in Bielitz 
ı it großer Begeiſterung aufgenommen wurde. — Am Sonn⸗ 
abend, den 14. November, bereitet die Deutſche Theater⸗ 
gemeinde den Kindern eine Ueberraſchung mit der Auf⸗ 
führung künſtleriſcher Puppenſpiele im Generlichſchen Saal. 
Beginn der Vorſtellung nachmittags 3 Uhr. — Am Don⸗ 
nerstag, den 19. November, wird das Oberſchleſiſche Lan⸗ 
destheater die Komödie in 3 Akten, betitelt: „Die Sache, 
die ſich Liebe nennt“, aufführen. — Am 26. November wird 
der weltberühmte Geigenkünſtler Borris Schwarz in Sie⸗ 

mianowitz ſein erſtes Gaſtſpiel geben. m. 


Geſchäftsfreier Sonntag und verlängerte Geſchäftszeit. 

zo⸗ Die Geſchäftsleute von Siemianowitz werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß am Sonntag, den 1. November dieſes 
Is., am Allerheiligenfeſt, ſämtliche Geſchäftslokale und öffent⸗ 
liche Verkaufsstände in der Zeit von 12 bis 18 Uhr offen gehal⸗ 
ten werden dürfen. — Am Sonnabend. den 31. Oktober d. Is. 
dürfen ſämtliche Geſchäftslobale und öffentliche Verbaufsſtände 
bis 20 Uhr abends geöffnet bleiben. 


Die Einkommenſteuer⸗Liſten liegen aus. 

o- Das Finanzamt Siemianowitz gibt durch Anſchlag auf 
dem ſchwarzen Brett bekannt, daß die namentlichen Einkom⸗ 
menſteuer⸗Liſten für das Jahr 1931 in der Zeit bis 23. Novem⸗ 
ber d. Is., im Zimmer 5, des Finanzamts zur öffentlichen Ein⸗ 
ſicht während der Dienftſtunden ausliegen. 


Verlegung des Einwohnermeldeamts. 

0: Vom 1. November d. Is. ab wird das hieſige Einwoh⸗ 
nermeldeamt endgültig nach dem Gemeindeamt, Zimmer 11 
lerſter Stock) verlegt. An⸗ und Abmeldungen ſowie die Aus 
ſtellung von Aufenthaltsbeſcheinigungen werden jetzt nur noch 
im Gemeindeamt erledigt. Mithin fällt das zeitraubende Hin⸗ 
und Herlawfen zwiſchen Gemeindeamt und Polizei fort. 


Den Armen muß geholfen werden. 

m- Die Wirtſchaftskriſe nimmt in der Großindustrie immer 
größeren Umfang an und beraubt Tausende von Arbeitern ihres 
Verdienſtes zu ihrem und ihrer Familie Unterhalt. Am mei⸗ 
ſten von der Kriſe betrofſen iſt die Ortſchaft Siemianowitz. Der 
unerbittliche Hunger und die Not drängt ſich in die Reihen 
ihrer Familien und führt ſie zur Verzweiflung. Um dieſen 
Armen zu Hilfe zu kommen, hat fih ein Komitee „Hilfe für 
Arbeitsloie“ gebildet, deſſen Aufgabe die Sammlung von frei⸗ 
willigen Beträgen in bar und Naturalien iſt. Zu dieſem 
Zweck wenden wir uns an alle Stände mit der dringenden 
Bitte um Ablieferung von Spenden für die Arbeitsloſen und 
ihre Familien. Jede, auch die kleinſte Gabe wird gern ange⸗ 
nommen, um nur den Armen zu helfen und die Tränen der be⸗ 
kümmerten Mütter und Kinder zu trocknen. 


Herzliche Bitte. 

Wie in den vergangenen Jahren, ſo ſollen auch in die⸗ 
ſem zum Allerſeelenfeſt die Kriegergräber auf den Fried⸗ 
höſen geſchmückt werden. Da jedoch zu dieſem Zweck keine 
Geldmittel vorhanden ſind, ſo wendet ſich das Komitee an 
die Bürgerſchaft von Siemianowitz mit der herzlichen Bitte, 
hierzu einige Groſchen beiſteuern zu wollen. Das Geſal⸗ 
lenendenkmal, welches in dieſem Jahre inmitten der Krieger⸗ 
gräber auf dem katholiſchen Friedhof in Siemianowitz auf⸗ 
geſtellt wurde, und die Grabſtätte der gefallenen Helden 
ziert, iſt noch mit einer großen Schuld belaſtet und auch da 
appelliert das Komitee an die gebefreudigen Bürger offene 
Herzen zu zeigen. Die Zeichnungsliſte liegt in unſerer Ge⸗ 
ſchäftsſtelle aus. m. 

Geranwortliher Redakteur: Reinhard Ma! in Kartowitz. 
Drug u. Verlag: „Vita“ naklad drukarski. Sp. 2 „gr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


Ruch Bismarckhütte — A. K. B. Siemianowitz auf den 2. No⸗ 
vember verlegt. 

Die Begegnung zwiſchen Ruch Bismarckhütte und dem hie⸗ 
ſigen Amateurboxklub, die am Sonnabend, den 31. Oktober 
ſtattfinden ſollte, iſt infolge eingetretener Saalſchwierigkeiten 
auf Montag den 2. November verlegt worden. Die Mannſchaft 
des Amateurboxklubs ſammelt ſich am genannten Tage, abends 
6,15. Uhr an der Autobushalteſtelle an der Kreuzkirche. 


Alter Turnverein Laurahütte — M. T. V. Myslowitz 5:1 (2:0). 

Die Handballmannſchaft des hieſigen Alten Turnvereins 
weilte am Sonntag in Myslewitz, wo ſie dem M. T. V. im 
fälligen Verbandsſpiel gegenübertrat. Nach ſchönem ſpannen⸗ 
dem Kampf gelang es den Einheimiſchen die Myslowitzer auf 
eigenem Boden mit 5:1 zu ſchlagen. Schiedsrichter Krömer 
Kattowitz, war dem Spiel ein gerechter Leiter. 


Azoty Chorzow, in Siemianowitz. 

Die Handball⸗Auswahlelf, die am 8. November gegen den 
deutſchoberſchleſiſchen Meiſter „Wartburg“ Gleiwitz antreten 
wird, tritt am kommenden Sonntag, den 1. November (Aller⸗ 
heiligen) dem polniſchen Meiſter Azoty Thorzow in einem Pro: 
beſpiel gegenüber. Das Spiel ſteigt auf dem 07⸗Platz und dürfte 
auf die Handballjreunde eint beſondere Zugkraft ausüben. Be⸗ 
ginn vormittags 11 Uhr. 


A. K. B. Siemianowitz nach Beuthen verpflichtet. 

Eine Einladung erhielt der hieſige Amateurboxklub vom 
Boxklub 06 Beuthen, für den 21. November d. Is. Die Kämpfe 
finden dort im großen Schützenhausſaal ſtatt. Das Kampfpro⸗ 
gramm werden wir nech veröffentlichen. 

Die Eishockeyiſten rüſten. 

Der Hockeytlub Laurahütte, der in dieſem Jahre im Raſen⸗ 
hockey ſehr wenige Wettſpiele abſolvierte, iſt augenblicklich da⸗ 
ran ſeine Eishockeymannſchaft zuſammenzuſtellen. Der Hockey⸗ 


Wer hat Anſpruch auf koſtenloſe Winterkartoffeln? 
Anſpruch auf koſtenfreie Winterkartoffeln haben alle 
diejenigen Perſonen, deren Einkünfte nachſtehende Summen 
nicht überſchreiten: bei 1 Perſon 90 Zloty, bei 23 Per⸗ 
ſonen 110 Zloty, bei 4—6 Perſonen 150 Zloty und über 
6 Perſonen 220 Zloty. Anträge ſind im Armenbüro der 
Gemeinde Siemianowitz zu ſtellen. m. 


Der alte Trick. 

„Am Dienstag ſchickte die auf der ul. Florjana wohn⸗ 
hafte Frau S. ihre 8jährige Tochter zum Bäcker und gab ihr 
5 Zloty mit. An der Ecke ul. Szkolna begegnete dem Mäd⸗ 
chen ein etwa 30 jähriger Mann, der das Mädchen bat, ihm 
in einem Kiosk paar Zigaretten zu holen. Nichts ſchlechtes 
ahnend übergab das Mädchen dem Unbekannten das Geld 
und die Taſche und lief um die Zigaretten. Als das Mäd⸗ 
chen zurückkam ſand ſie den betreffenden Mann nicht mehr 
vor. Weinend lief es zu der Mutter und klagte ihr den 
Vorgang. Den Eltern wird geraten, Kinder auf dieſe Tricks 
aufmerkſam zu machen. N. 


„Feine“ Bettler. 

Unter den wirklich armen Bettlern findet man öfter 
arbeitsſcheues Geſindel, welches von Haus zu Haus zieht 
und Geld ſammelt, welches ſpäter in Alkohol umgeſetzt wird. 
Auf der ul. Smielowskiego klopfte ein ſolcher Bettler, der 
bereits angetrunken war, an, und bat um ein Almoſen. Die 
e übergab dem Bettelnden 2 Schnitten Brot. Der 

ettler warf jedoch dieſes der Frau vor die Vibe mit dem 

Bemerken, ſie ſolle es den Schweinen geben. Die Frau em⸗ 

pörte ſich darüber, griff zu einem Topf Waſſer und begoß 

den Bettelnden. Auch die übrigen Bewohner des Hauſes 

nahmen eine drohende Haltung gegen dieſen „Armen“ ein. 
m. 


Verſcheuchte Einbrecher. 

In das Kohlen⸗Verkaufsbüro der Maxgrube drangen 
in den frühen Morgenſtunden des Dienstags bisher unbe⸗ 
kannte Diebe ein und verſuchten den fen ranken aufzu⸗ 
brechen. Die Eindringlinge wurden jedoch noch rechtzeilig 
von einer Aufwartefrau verſcheucht, ſo daß dieſe unverrich⸗ 
teterweiſe das Feld räumen mußten. Die Diebe gelangten 
durch das Fenſter in das Innere des Raumes. Wahrſche. n⸗ 
lich vermuteten ſie einen größeren Geldbetrag im Kaſſen⸗ 
raum. Trotzdem die Verfolgung gleich aufgenommen wurde, 
gelang es nicht, die Diebe haftbar zu machen. m. 


Wem gehört das Geld? 
ge Auf dem hieſigen Fundbüro iſt ein Geldbetrag als ge⸗ 
junden abgegeben worden. Der Verlierer kann denſelben im 
Zimmer 9 des Gemeindeamts in Empfang nehmen. 


Geſtohlene Sachen ſind abzuholen. 
⸗o⸗ Auf dem Polizeikommiſſariat, Zimmer 2, können ver» 
zinkte Eimer, die wahrſcheinlich von einem Diebſtahl herrühren, 
von dem Eigentümer abgeholt werden. 


Einbruch in eine Schneiderwerkſtatt. 

⸗o⸗ In der Nacht vom Montag zu Dienstag dieſer Woche 
wurde in die Werhſtatt des Schneidermeiſters Murek auf der 
Beuthenerſtraße 23 ein ſchwerer Einbruch verübt. Die Täter 
drangen von der Hoſſeite durch das Fonſter in die Werkſtatt ein 
und entwendeten Anzugſtoffe im Werte von etwa 4000 Zloty. 
Die Polizei hat die Ermitteuungen nach den Tätern eingeleitet. 


Rotekreuzwoche in Siemianowitz. 

o- In dieſer Woche veranſtaltet die Ortsgruppe Siemiano⸗ 
witz des „Roten Kreuzes“ eine Rotekreuzwoche, deren Ertrag 
für arme, der Erholung bedürftige Kinder (Ferienkolonie) ver⸗ 
wendet werden ſoll. Entſprechende Opferliſten find zwecks Zeich⸗ 
nung an die hieſigen Verwaltungen geſandt worden. Außerdem 
werden Spenden entgegengenommen in der hieſigen Gemoeinde⸗ 
laſſe von Inspektor Wrona, und vom Sekretariat des „Roten 
Kreuzes“, Oberſekretär Mecner im Zimmer 13 des Gemeinde⸗ 
amts. Auch der geringſte Betrag iſt willkommen. 


Proteſt der Grubeninvaliden. 

Die Gruben und Hütteninraliden von Siemianowitz 
hielten am Montag eine gutbeſuchte Mitgliederverſamm⸗ 
lung ab. Auf der Tagesordnung ſtand als wichtigſter Punkt 
die Proteſterhebung über die Teilzahlung der letzten Knapp⸗ 


klub Laurahütte iſt bereits dem neugegründeten Eishockeyver⸗ 
band beigetreten und wird ſich an den diesjährigen Meiſterſchaf⸗ 
ten beteiligen. 

Der K. S. Iskra baut eine Tribüne. 

Der Vorſtand des K. S. Iskra iſt übereingekommen, auf 
ſeinem Platz eine gedeckte Tribüne zu bauen. Mit den Arber⸗ 
ten ſoll mit Beginn der nächſten Weche begonnen werden. 

Internationales Schwimmer⸗Nendezvous am 8. November. 
Erſtklaſſige Beſetzung. Hervorragende Kämpfe in allen 
Konkurtenzen. 

Der Meldeſchluß für das internationale Schwimmfeſt des 
1. Schwimmklubs Siemianowitz iſt am 24. Oktober abgelaufen 
und brachte Meldungen, die in ihrer Reichhaltigkeit und Güte 
alle bisher in Siemianowitz ſtattgefundenen Wettſchwimmen 
weit übertreffen. Nicht wenger als 9 der ſtärkſten Vereine Pol⸗ 
niſch⸗ und Deutſchoberſchleſiens haben ihre beſten Kräfte zur 
Verfügung geſtellt. U. a. ſtartet der ſüdeſtdeut'“e Mannſchafts⸗ 
meiſter S. V. 1900 Gleiwigmit dem z. Zt. kön Ten Schwimmer 
Wille, dem Klaſſe⸗Bruſtſchwimmer Richter, der Meiſter⸗Waſſer⸗ 
ballmannſchaft u. a. Poſeidon Beuthen, mit der deutſchen Frei⸗ 
ſtilmeiſterin Kotulla und der füdeſldeutſchen Sprungmeiſterin 
Frl. Eichmann (gegen die prlniſche Meiſterin Frl. Klaus). 
Frieſen Hindenburg, mit einer ſehr ſtarlen und zahlreichen 
Mannſchaft, u. a. Hauber, Krömer, Hoof. Fenſer, Pluſcher, 
Weiß, Neplun Gleiwitz mit der ſchärfſten Rivalin von Frl. Ko⸗ 
tulla, Frl. Salbert, Kube, Leſchnik, Richter, ſchließlich die pol⸗ 
niſchoberſchleſiſchen Vereine mit E. K. S. Kattowitz, mit ſeiner 
Meiſtermannſchaft. Skla, Kaputek, Jarkuliſch und Raſchdorf, 
Gieſchewald mit Fietz und Pawlik, Bogen Kattewitz und endlich 
der Veranſtalter mit Frl. Klaus und Ewezdz. Ziaja, Walter 
und Franin ujw, alles Namen, die in Schwimmjportkreiſen 
greße Rollen ſpielen. Daneben ſtarten aber auch weniger be⸗ 
kannte, aber ebenfalls gute Klaſſe⸗Schwimmer, von denen jo 
mancher eine Ueberraſchung bringen kann. Die Veranſtaltung, 
die 15 Punkte umfaßt, dürfte das intereſſanteſte Schwimmen 
der Saiſon werden. m. 


ſchaftsrente. Die Verſammelten forderten ganz energiſch die 
volle Auszahlung der ihnen zuſtehenden Beträge. Weiter 
wurde beſchloſſen einen Antrag an die Knappſchaft zu rich⸗ 
ten betreffs Stellung eines geheizten Raumes für die 
Zahltage in der Winterszeit. Gleichfalls wurde ein Antrag 
auf Freikohle geſtellt. m. 


Generalverſau⸗mlung. 

ame Die proviſoriſche Arbeitsgemeinſchaft der neugegrün⸗ 
deten Ortsgreppe Siemianowitz von der Deutſchen Theaterge⸗ 
meinde ruft die Mitglieder zu einer am Sonnabend. den 7. 
November, ſtattfindenden Generalverſammlung zuſammen. 
Dioſe findet im Dudaſchen Saal ſtatt und beginnt abends 8 
Ahr. Auf der Tagesordnung ſtehen nebſt anderen wichtigen 
Punkten auch die Neuwahl des Vorſtandes. Fernſtehende 
Theaterintereſſenten, die der Ortsgruppe beitreten wollen, ſind 
zu dieſer Generalverſammlung herzlichſt eingeladen. 


. Nochmals „Winzerlieſel“. 

Die bereits dreimal mit großem Erfolg aufgeführte 
Operette „Winzerlieſel“ wird die Jugendgruppe des Ver⸗ 
bandes deutſcher Katholiken nochmals auf vielſeitigen 
Wunſch am Sonntag, den 29. November zur Aufführung 
bringen. Auch diesmal dürfte der Saal einen Maſſen⸗ 
beſuch aufzuweiſen haben. Den Beginn des Vorverkaufs der 
Billetts werden wir noch rechtzeitig mitteilen. m. 


Katholiſcher Geſellenverein, Siemianowitz. 

⸗m⸗ Eine großzügige Wohltätigkeitsaufführung, deren Rein⸗ 
ertrag zugunſten der Ausmalung der Kreuzkirche fallen ſoll, 
veranftaltet am 8. November d. Is. der katholiſche Geſellenver⸗ 
ein Siemianowitz. Zur Aufführung gelangt das Singſpiel, be⸗ 
titelt: „Singvögelchen“ in 1 Akt von E. Jakobſon, außerdem 
„Heinz der Fiedler“, ein Polksſtück in 2 Akten von Herbert 
Walter. Das Original⸗Luſtſpiel unter dem Titel „Einer muß 
heiraten“ wird die Veranſtaltung beſchließen. Auf dieſe Ver⸗ 
anſtaltung weiſen wir ſchon heute empfehlend hin. 


Vinzenzperein an der Kreuzkirche, Siemianowitz. 
sm: Der katholiſche Vinzenzverein an der Kreuzkirche ver⸗ 
anſtaltet am Dienstag, den 3. November, im Dudaſchen Reſtau⸗ 
rant, nachmittags 4 Uhr, einen Kaffee, mit Verloſung. Ge⸗ 
ſchenke hierzu werden ab 2 Uhr nachmittags im obengenannten 
Lokal entgegengenommen. Da der Reintrag zur Einbeſcherung 
dienen ſoll, wird um rege Beteiligung gebeten. 


Evangeliſch⸗Kirchliches. 
Am Sonnabend, den 31. Oktober, findet vormittags 
9 Ahr, in der Lutherkirche ein Reformations⸗Schulgottes⸗ 
dienſt ſtatt. — Der Kirchenchor probt am Freitag, den 30. 
Oktober, um 19.30 Ahr. Um pünktliches und zahlreiches 
Erſcheinen wird gebeten. m. 


Einladung zum Schlachtfeſt. 

Der Reſtaurateur Karl Prochotta, auf der ul. Hallera 1 
veranſtaltet am Sonnbend, den 31. Oktober, in ſeinen reno⸗ 
vierten Räumen ein großes Schlachtfeſt, zu welchem er die 
verehrte Bürgerſchaft von Siemianowitz herzlichſt einladet. 
Für gutgepflegte Biere und Getränke iſt beſtens vorge⸗ 
ſorgt. Siehe heutiges Inſerat. m. 


Geſchäftliches. 

Im heutigen Inſeratenteil empfiehlt die Haus⸗, Küchen⸗ 
geräte⸗, Eiſen⸗ und Baumaterialienhandlung Paul Gener⸗ 
lich, auf der ul. Sobieskiego, Bettſtellen in jeder Ausfüh⸗ 
rung, ſowie Werkzeuge aller Art. Wir weiſen auf das heu⸗ 
tige Inſerat empfehlend hin. m. 


Wie ſchmeckt Coffein? Das im Kaffee enthaltene Genuß⸗ 
gift Coffein iſt ein Gift, aber kein Genuß für den Gaumen: 
Es iſt völlig geruchlos und faſt ohne Geſchmack. Mit dem 
Wohlgeſchmack des Kaffees hat es nicht das Mindeſte zu tun. 
Man kann ſich Teicht davon Überzeugen, wenn man den coffein⸗ 
freien Kaffee Hag trinkt. Durch die Toffeinentziehung iſt dem 
Kaffee Hag von ſeinem Genußwert nichts genommen. Wohl 
aber hat Kaffee Hag den Vorzug, daß er vollkommen unit) 
lich iſt. Sogar Kinder, Greiſe. Herz, Nerven⸗ und Nierenlei⸗ 
dende, Eicht⸗ und Rheumakranke dürfen Kaffee Hag unbedenk⸗ 
lich trinken. 


Verzeichnis der in letzter Zeit neueingeſtellten Bücher 
der Laurahütter Volksbücherei. 

1. Andreas⸗Salome: Das Haus. — 2. Aram K.: Leda. — 
3. Balzak: Mignon. — 4. Bartſch R. H.: Der Falle von Mons 
Regius. — 5. Cerwantes: Don Quichote. — 6. Dauthendey: 
Raubmenſchen. — 7. Fauth: Der Strauß, ein Buch für Mäd⸗ 
chen. — 8. Filchner: Tſchung⸗kue, im Reich der Mitte. — 9. 
Fontane: Quitt. — 10. France⸗Harrar: Tropenamerika. — 11. 
Ganghofer: Der hohe Schein, Bergroman. — 12. Gogol: Die 
toten Seelen. — 13. Gorki: Drei Menſchen. — 14. Huſch: Mi⸗ 
chael Unger. — 15. Hegeler: Die Leidenſchaft des Hofrats Horn. 
16. Loti: Reiſe durch Perſien. — 17. Meikauer: Die Bücher des 
Kaiſers Wutai. — 18. Plaßmann: Das Himmelsbuch. — 19. 
Ponten: Siebenquellen. — 20. Reck⸗Malczewn: Sven entdeckt 
das Paradies. — 21. Schmid: Der Kanzler von Tirol. — 22. 
Sckmidbonn: Garten der Erde. — 23. Seidel: Der Sang der 
Sikij. — 21. Stratz: Der weiße Tod. — 25. Tolſtoi: Die Kreutzer⸗ 
ſongte. — 26. Wallace: Vuſchnigger. — 27. Wied: Die leibhaf⸗ 
lige Bosheit. — 28. Wildhagen: In Japan. — 29. Zeidler: Po⸗ 
zarfahrten. — 30. Zola: Das Elück der Familie Rougon. — 
31. Thieß: Der Leibhaftige. — 32. Engel: Hann Klüth. — 33. 


Felde: Abdy, der Nifflemann. — 34. Groſch: Vor goldenen 
Toren. — 35. Haluſchka: Der Pfarrer von Lamotte. — 36. Ja⸗ 


ques: Pirats⸗Inſel. — 7. Kükolhaus: Erdenbruder auf Zick⸗ 
zackfahrt. 38. Löhndorff: Beſtie Ich in Mexiko. — 39. Löhn⸗ 
dort Satan Ozeun. — 40. Löhndorff: Afrika weint. — 4. 
Man: Der ſchwarze Muſtang. — 42. Rolland: Johann Chriſtofs 
Jugend. — 43. Rolland: Johann Chriſtof in Paris. — 44. 
Schüfer: Lebenstag eines Menſchenfreundes. — 45. Schieler: 

Was tun Sybille. — 46. Schröer: Die Flucht aus dem Alltag. 
17. Thoma: Tante Frieda. — 48. Twain: Tom Sawyer. — 49. 
Veſper: Sam in Schnabelweide. 

Koſtenloſe Tuberkuloſe⸗Fürſorgeſtelle. Das „Rote 
Kreuz“ in Kattowitz weiſt auf die koſtenloſe Tuberkuloſe⸗ 
fürſorgeſtelle hin, welche fi auf der Sobfeskiego 2 in Sie⸗ 
mionowitz befindet und tagtäglich von 8 bis 10 Uhr vor: 
mittags geöffnet iſt. Die Leitung hat der Arzt Dr. Her⸗ 
mann. Die ärztlichen Anterſuchungen erfolgen an jedem 
Montag, Mittwoch und Freitag, in der Zeit von 9 Uhr vor⸗ 
mittags bis nachmittags 4 Uhr. Im Monat September 
wurden dort koſtenlos verabfolgt: je 25 Kilo Weizenmehl, 
Schmalz, Roggenmehl, Zucker, Perlgraupe, 375 Liter Milch, 
ſewie 6 Kilo 900 Gramm Lebertran. Der Fürſorgeſtelle Sie⸗ 
mianowitz ſind die Ortſchaften Baingow, Maczejkowitz, Mi: 
chaligwitz und Bittkow angegliedert., 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Krenzlirche, Siemianowitz. 
Freitag. den 30. Oktober. 

1. hl. Meſſe für verſt. Marie Henſchel. 

2. hl. Meſſe zur Mutter Gottes von Piekar in beſtimmter 
Meinung. 

3. Stille hl. Meſſe. 

Sonnabend, den 31. Oktober. 

1. hl. Meſſe zum hlſt. Herzen Jeſu und Mariä auf die Ans 
tention Frankowitz. 

2. hl. Meſſe für verjt. Franz, Johanna und Katharina 
Niemiec. 

3. hl. Meile für verſt. Knichala. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag. den 30. Oktober. 

6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Verwandtſchaft Kulik und 
Mandrella. 

650 Uhr: mit Kondukt für verſt. 
Ludwig Juſt. 

Sonnabend, den 31. Oktober. 

6 Uhr: auf die Intention der Familie Bronder, verſt. El⸗ 
tern und Verwandtſchaft beiderſeits. 

6,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Joſef Erzeſik. 


Emanuel Vorek und 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 30. Oktober. 
192 Uhr: Kirchenchor. 
Sonnabend, den 31. Oktober. 
9 Uhr: Reformationsſchulgottesdienſt. 
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in dus Prochotta'sche Restaurant anf der ul. Hallera ! 
RE Am Sonnabend, den 31. Oktober 1931 veranſtalte ich ein großes 


Schweine -Prügeiln 
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EI Haus. Gurgepflegte Biere und Getränke. Erſtklaſſige Küche. 
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— ̃ 1 1 . .... 


erlich 


PING-PONG 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
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Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzeru.Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Diſziplinarverfahren gegen deutſche Lehrkräfte 

In Königshütte iſt nun auch den übrigen Lehrkräften, 
die ſ. Zt. wegen der Zahlungen, die ſie ſeitens der deutſchen 
Lehrerorganiſationen erhalten haben, zu Protokoll vernom⸗ 
men wurden, das Diſziplinarverfahren zugeſtellt worden. 
Es ſind dies die Herren Scheer, Mnich, Pifczyk, Wieczorek, 
Werndt und Lamozik und die Damen Galler, Satzte, 
Schnura, Pliſchka und Werndt. 


Der eingeſperrke Poliziſt 

In Hohenlinde wurde ein Autoſchmuggler angehalten, 
der einen neuen Wagen hineinſchmuggeln wollte. Wagen 
und Schmuggler wurden nach Kattowitz an die Polizeidirek⸗ 
tion geſchafft. Nachdem jedoch die Polizeidirektion für dieſen 
Fall nicht zuſtändig war, hat man den Schmuggler mit dem 
Wagen und einem Poliziſten an die Zolldirektion ver⸗ 
wieſen. Der Poliziſt führte den Schmuggler einem Zoll⸗ 
beamten vor, der noch einen Intereſſenten abzufertigen 
hatte. Dieſe Gelegenheit nutzte der Schmuggler aus, ver⸗ 
ließ raſch das Büro und ſchloß den Poliziſten und den Zoll⸗ 
beamten ab. Er beſtieg den auf der Straße ſtehenden 
Wagen und fuhr von dannen. Bis der Poliziſt aus dem 
verſchloſſenen Zimmer befreit werden konnte, war von dem 
Schmuggler und dem Auto keine Spur vorhanden. Man 
vermutet in dem Schmuggler einen gewiſſen Burczyk er⸗ 
kannt zu haben, der ſich mit Autoſchmuggel befaßt. 


Anmeldungen für den Junggärkner⸗ 
Winterfachkurſus 

Die Schleſiſche Landwirtſchaftskammer, Sitz Kattowitz, 
fordert ſamtliche Gärtnerlehrlinge und Praktikanten iuner⸗ 
halb der Wojewodſchaft Schleſiens auf, erneut die Annel⸗ 
dung zum Winterkurſus für Junggärtner und zwar für 
1931/32 vorzunehmen. In Frage kommen alle diejenigen 
Lehrlinge und Praktikanten, welche in den anerkannten 
gärtneriſchen Letrieben tätig ſind. Die Land wirtſchafts⸗ 
kammer appelliert zugleich an alle Gärtner, welche Lehr⸗ 
linge beſchäftigen und ausbilden und die Anerkennung bezw. 
Qualifikation der Kammer beſitzen, dafür zu ſorgen, daß der 
Nachwuchs im Gärtnerfach in weitgehendſtem Maße ſich zu 
dieſem Winter⸗Fachkurſus meldet. Die Anmeldungen müſ⸗ 
jen ſchriftlich und ſpäteſtens bis zum 2. November d. Is. er⸗ 
folgen. Die Kurseröffnung hingegen wieder erfolgt am 9. 
November in Kattowitz. Es wird ausdrücklich darauf hin⸗ 
gewieſen, daß Anmeldungen, welche nach dem 2. November 
einlaufen, oder aber Lei Kurſuseröffnung erfolgen, unter 
keinen Umſtänden berückſichtigt werden können. Jede ver⸗ 
ſpätete Anmeldung wird demzufolge 55 abgelehnt. Die 
ee haben unter folgender Anſchrift zu erfolgen: 
„Slonska Izba Rolnicza, Zimowy kurs dla mlodych ogrod⸗ 
nikow, Katowice, ul. Juljusza Ligonia Nr. 36.“ Amtiert 
wird werktäglich in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 
3 Uhr nachmittags, am Sonnabend hingegen nur von 8 Uhr 
vormittags bis 1 Uhr nachmittags. 


Ein Schiedsſpruch beſtätigt 
Das Arbeitsminiſterium hat del Schiedsſpruch des 
Schlichtungsausſchuſſes in Lohnſtreitfrage in der Weiterver⸗ 
arbeitenden Induſtrie vom 14. v. Mis. beſtätigt. Nach dem 
Schiedsſpruch wurden die Löhne zwiſchen 4 bis 10 Prozent 
abgebaut. Mithin iſt der Schiedsſpruch bereits ab 15. v. 
Mts. in Kraft getreten. 


Kattowitz und Umgebung 
Deutſche Theatergemeinde. Am Donnerstag, den 29. 
Oktober, abends 7.30 Uhr, wird die Operette „Das Spiel⸗ 
eug Ihrer Majeſtät“, von Königsberger, wiederholt. Am 
ontag, den 2. November, mird abends 8 Uhr, zum erſten 
Male, im Abonnement A. „Das große Welttheater“, von 
Hugo von Hoffmannsthal, gegeben. Freitag, den 6. No⸗ 
vember, abends 7.30 Uhr (Vorkaufsrecht für Abonnement A) 
„Mona Liſa“. Montag, 9. November, abends 8 Uhr, gelangt 
im Abonnement B „Das große Welttheater“ zur Aufführung. 
Wäſchediehſtahl. Zur Nachtzeit drangen bisher noch 
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mienska, auf der Pilſudskiego in Kattowitz, ein und ent: 
wendeten dort wertvolle Wäſcheſtücke und Handarbeiten im 
Werte von 900 Zloty. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Königshütte und Umgebung 

En tragiſcher Todesfall. Der Bürobeamte. Erich Klein ven 
der ulica Katowicka 8, litt ſeit längerer Zeit- an einem ſchweren 
Herzleiden und mußte nach ärztlicher Verordnung täglich eine 
beſondere Medizin einnehmen. Doch überſchritt er dabei das, 
vom Arzt, vorgeſchriebene Quantum und mußte an Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen in das Krankenhaus eingeliefert werden. Tie 
ärztliche Kunſt konnte aber den 30jährigen Mann nicht mehr 
retten, denn nach kurzer Zeit trat der Ted ein. 

Vom Gas in der Wohnung betäubt. Die ⸗58 Jahre alte 
Witwe Marie Schypalla von der ulica Piotra 20, war geſtern 
mittags beim Zubereiten des Mittagbrotes beſchäftigt. Hausein⸗ 
wohner vernahmen Gasgeruch und forſchten. nach ſeiner Here 
kunft. Man kam in die Wohnung der Frau Sch. und fand ſie an 
einer Gasvergiftung, am Boden liegend, vor. Nach der Ein⸗ 
lieferung in das Krankenhaus ſtellte fich ihr Zuſtand als bee 
denklich, nicht aber als lebensgefährlich heraus. Da die Frau 
bisher noch nicht vernehmungsfähig iſt, konnten nähere Einzel⸗ 
heiten über die Urſache des Unglückes nicht feſtgeſtellt werden. 

Beim Kartoffelnabholen überfahren. Der Grubenauſſeher 
Brandziok von der ulica Stawowa 10, war im Begriff, mi: 
ſeiner Frau vom Bahnhof in einem Handwagen Kartoffeln ab⸗ 
zuholen. An der Ede ulica Stawowa⸗Katowicka wurden fie 
von einem ſchnellfahrenden Fuhrwerk des Kartoffelhändlers 
Daniſch überrannt. Hierbei wurde B. zu Boden geworfen, ge⸗ 
riet unter die Räder und wurde überfahren. Der 75 Jahre 
alte Mann wurde in das Krankenhaus gebracht und ſtard, 
kurz darauf, an den erlittenen ſchweren, inneren Verletzungen. 


Rundfunt 


Kattowitz — Welle 408,7 


Freitag. 12,15: Mittagskonzert. 14,55: Schallplatten. 
16: Engliſch. 17,35: Leichte Muſik. 20,15: Symphonie: 
konzert. 23: Schallplatten. 

Sonnabend. 12.15: Mittagskonzert. 14.55: Schall⸗ 
platten. 18,30: Konzert für die Jugend. 20,15: Leichte 


Muſik. 22,10: Sonaten von Ehopin. 23: Tanzmuſik. 


Warſchaun — Welle 1411.8 


Freitag. 12,15: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16: 
Engliſch. 16,20: Vorträge. 17,35: Unterhaltungstongert. 


18,50: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 
trag. 23: Tanzmuſik. 

Sonnabend. 12,15: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
17,35: Unterhaltungskonzert. 18,05: Kinder“ unde. 18,30: 
Konzert für die Jugend. 18,50: Vorträge. 20,15: Orcheſter⸗ 
hin 21,55: Vortrag. 22,10: Abendkonzert. 23: Tanz⸗ 
muſik. 


Fleiwitz Welle 259 Breslau Welle 325. 

Freitag, 30. Oktober. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,43: 
Schallplattenkonzert. 9,10: Schulfunk. 15.25: Stunde der 
Frau. 15,50: Das Buch des Tages. 16,05: Kurt Thomas 
ſpielt eigene Werke. 16,35: Unterhaltungsmuſik. 17,15: 
Landw. Preisbericht; anſchl.: Abenteuerliche Reiſe durch 
Peru. 17,45: Das wird Sie intereſſieren! 18,15: Euro⸗ 
päiſierung des Orients. 18,45: Blick in die Zeit. 19,15: 
Beſeitigung von Rundfunkſtörungen. 19.30: Lebensräume 
der Erde. 20: Wetter; anſchl.“ Abendmuſik. 21: Abend: 
berichte. 21,10: Peru wird erobert. 22,10: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,25: 1 — Minu⸗ 
ten Eſperanto. 22,35: Neue Wege im Handballſport. 22,55: 
Tanzmuſik. In einer Pauſe: Die tönende Wochenſchau. 
0,30: Funkſtille. 

Sonnabend, 31. Oktober. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: 
Schallplattenkonzert. 15.25: Die Filme der Woche. 16.05 
Das Buch des Tages. 16,20: Veröffentlichte und unveröfs 
fentlichte Fabeln von Paul Gurk. 16,30: Unterhaltungs: 
konzert auf Schallplatten. 18: Menſch und Maſchine. 18,25: 
Die Zuſammenfaſſung. 19: Wetter; anſchl.: Unterhaltungs- 
konzert. 20: Alte Tänze. 21,10: Claire Waldoff (Chanions). 
21,40: Alte Tänze. 22,30: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 
Programmänderungen. 23: Aus Berlin: Tanzmuſik. Als 
Einlage: Vom Berliner Sechstage⸗-Rennen im Sportpalaſt. 


Treo 


Anſchl.: Vor: 


aller Art 
Baus: u. Zeichenpapier 
Zeichen: Bedari 
hat vorrätig 


Kuttowitzer Buchvrucerei⸗ 
und Berlags-Sp. Alc. 


Neu eingetroffen! 


Modenschau 
. n 


Illustrierte Monats-Zeitschrift für Heim 
und Gesellschaft 


Buch- und Papierhundiung, ulica Bytomsku 2 
(Kattewitzer Zeilung und Laurabüute-Siemianowitzer Zeitung) 


* 


Deutsche und polnische 


Kalenderblocks 


empfiehlt zubilligsten Preisen 


Buch- und Papierhandlung, Aylomska 2 


(Kattowifzer- und Laurzhütte-Siemianowilzer Zeitung) 


